
21. Juni 2025

Verkehrssicherheit in BW: Unfälle
sinken, E-Bikes bringen neue Risiken!

Die Verkehrssicherheit in Baden-Württemberg hat sich seit
1990 verbessert: Weniger Unfälle, mehr Radfahrer und

neue Herausforderungen.

Baden-Württemberg, Deutschland - In einer
aufschlussreichen Untersuchung der Verkehrssicherheit in
Baden-Württemberg zeigt sich, dass der Straßenverkehr heute
wesentlich sicherer ist als noch vor dreißig Jahren. So fanden 
Tagesschau und andere Experten heraus, dass die
Verkehrstoten pro 100.000 Einwohner von 13 im Jahr 1990 auf
nur noch 3,3 im Jahr 2023 gesunken sind. Der Rückgang der
Verkehrsunfälle mit Personenschaden fiel ebenfalls signifikant –
von 17,7 Prozent in 1990 auf 10,8 Prozent im Jahr 2024.

Diese positive Entwicklung ist nicht nur auf die bessere
Verkehrsführung und Infrastruktur zurückzuführen, sondern
auch auf die steigende Sicherheit moderner Fahrzeuge, vor
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allem in der Mittel- und Oberklasse. „Demografie und moderne
Technologien spielen eine Rolle“, so Thoralf Knote vom
Fraunhofer-Institut. Auch die Maßnahmen zur Identifizierung von
Unfallschwerpunkten haben ihre Wirkung gezeigt.

Unfallzahlen im Detail

Im Jahr 2024 gab es die ersten Anzeichen für eine veränderte
Gefahrenlage im Verkehr. Ein Anstieg der Pedelec-Unfälle,
insbesondere unter jüngeren Fahrern, wurde festgestellt. 
Destatis berichtet, dass 2023 fast ein Drittel der verletzten
Pedelec-Fahrer unter 45 Jahre alt war – ein Anteil, der im Jahr
2014 nur bei 11 Prozent lag. Gleichzeitig stieg die Zahl der
Pedelec-Unfälle, die zu Personenschäden führten, von 2.200 im
Jahr 2014 auf 23.900 im Jahr 2023.

Im Gegensatz dazu ist die Anzahl der Unfälle mit
nichtmotorisierten Fahrrädern zurückgegangen, von 76.600 im
Jahr 2014 auf 72.200 im Jahr 2023. Dennoch bleibt der Anteil der
verletzten Radfahrer ein wichtiges Thema, vor allem da im Jahr
2024 in Baden-Württemberg mehr Radfahrer mit E-Bikes als mit
herkömmlichen Fahrrädern verunfallten.

E-Scooter und die neuen
Herausforderungen

Mit dem Aufkommen von E-Scootern, E-Bikes und anderen
Formen elektrifizierter Mobilität wird die Verkehrssituation
zusätzlich kompliziert. Laut einer Analyse über die Unfallzahlen
von E-Scootern und anderen Verkehrsmitteln für das Jahr 2023,
stehen immer mehr Menschen im Straßenverkehr vor neuen
Herausforderungen. Statista präsentiert, dass die Unfallzahlen
mit E-Scootern einen besorgniserregenden Trend zeigen. Die
Statistiken zu diesen Unfällen stellen einen hohen Bedarf an
Aufmerksamkeit und gegebenenfalls eine Neuorientierung der
Verkehrserziehung dar.

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/03/PD24_N014_46241.html
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1130205/umfrage/getoetete-und-verletzte-bei-unfaellen-mit-e-scootern-und-fahrraedern-in-deutschland/


Angesichts der Tatsache, dass die Zahl der Verkehrstoten in den
letzten Jahrzehnten stark zurückgegangen ist, bleibt dennoch
festzuhalten, dass die Integration von neuen Verkehrsträgern
wie E-Scootern sowohl Chancen als auch Risiken birgt.
Organisationen und Verkehrswachten in Baden-Württemberg
setzen sich dafür ein, diese Herausforderungen aktiv
anzugehen. Kostenlose Erste-Hilfe-Kurse und spezifische Apps
von Hilfsorganisationen unterstützen hierbei ebenfalls.

Ein Aufruf zur Verbesserung

Es wird verstärkt gefordert, die Infrastruktur für Radfahrer zu
verbessern. Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) weist
darauf hin, dass es hier noch viel zu tun gibt, insbesondere bei
der Trennung von Rad- und Autoverkehr. Tempolimits auf
Straßen und Autobahnen sind ebenfalls ein heiß diskutiertes
Thema, wobei die Bevölkerung in dieser Angelegenheit
gespalten zu sein scheint.

Abschließend lässt sich sagen, dass die Verkehrssicherheit in
Baden-Württemberg zwar erfreuliche Fortschritte gemacht hat,
jedoch die steigende Nutzung von E-Bikes und E-Scootern neue
Herausforderungen mit sich bringt. Eine enge Zusammenarbeit
zwischen den Behörden und der Bevölkerung könnte dazu
beitragen, die Sicherheit im Straßenverkehr auf durchweg
hohem Niveau zu halten.
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